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Wie sieht das Eichhörnchen aus?  

ǒ Der Körper 

Ohne Schwanz ist das Eichhörnchen etwa so gross wie ein Meerschweinchen, nämlich 20 ï 
25 cm lang. Sein buschiger Schwanz ist fast so lang wie der Körper. Die Ohren tragen im 
Winter auffällige Haarbüschel, die "Hörnchen". Sie geben dem Eichhörnchen den Namen.  

 

 

 

  

Das Eichhörnchen hat wie wir auch 5 Finger und 5 Zehen. Allerdings ist der Daumen so kurz 
gewachsen, dass man ihn auf dem Bild der Hand nicht sehen kann. Eichhörnchen haben 
lange Krallen, nur der verkürzte Daumen hat einen Nagel.  
                                                                                         

                                

  

Ohr im Sommer                Hand  Fuss 

    Ohr im Winter 

             

Krallen wachsen dauernd nach, so wie dies auch Nägel, Hufe und Klauen anderer 
Säugetiere tun. Fehlt die natürliche Abnutzung, müssen sie geschnitten werden: So ist es 
zum Beispiel bei uns Menschen: Wir müssen von Zeit zu Zeit die Nägel schneiden! 

 

 



 

 

 

 

ǒ Das Fell 
 
Das Fell des Eichhörnchens ist fuchsrot bis schwarz-braun. Bauch und Brust sind weiss. 
Jedes Jahr macht das Eichhörnchen zweimal einen Haarwechsel durch: einmal im Frühling, 
das zweite Mal im Herbst. Das Winterfell hat eine dichte Unterwolle und wärmt das Tier in 
der kalten Jahreszeit.  
 
 

ǒ Das Gebiss 

 
 

 
a: Schneidezähne (= Nagezähne) 

 
b: Eckzähne Eckzähne fehlen beim Eichhörnchen 
 
c: Vorbackenzähne Im hinteren Teil des Gebisses liegen die Vorbackenzähne  
   und die Backenzähne 
d: Backenzähne         
 
 

ǒ Nagezähne sind spezielle Zähne 

 
Die Nagezähne unterscheiden sich von den anderen Eichhörnchenzähnen in einem 
wichtigen Punkt: Sie wachsen ständig nach. Dies ist wichtig, denn durch die grosse 
Beanspruchung beim Nagen nutzen sich die Nagezähne stark ab. Unter normalen 
Bedingungen sind Abnützung und Nachwachsen genau aufeinander abgestimmt, so dass 
die Zähne immer ungefähr die gleiche Länge haben. Wenn Eichhörnchen aber zu weiches 
Futter bekommen, zum Beispiel immer mit Erdnüsschen gefüttert werden, können die Zähne 
zu lang werden und das Eichhörnchen beim Fressen behindern. 
 
Wenn Du Eichhörnchen fütterst, gib ihnen deshalb besser ungeschälte Haselnüsse oder 
Baumnüsse. Eichhörnchen können auch so harte Nüsse wie Haselnüsse problemlos öffnen.  
 
 
 

 



 

 

 

 

 
 

Wo lebt das Eichhörnchen?  

 

ǒ Eichhörnchen in der Schweiz und in Europa 

Bei uns in der Schweiz gibt es im Moment nur eine einzige wildlebende Eichhörnchen-Art: 
Das Europäische Eichhörnchen.  

In Amerika, Europa und Asien gibt es jedoch gegen 30 weitere Eichhörnchen-Arten. Die 
meisten von ihnen leben in Amerika.  

 

ǒ Der Lebensraum des Eichhörnchens 

Der ursprüngliche und wichtigste Lebensraum des Eichhörnchens sind Nadelwälder, aber 
auch in Laubwäldern und Obstgärten findet es sich zurecht. So selten wie möglich kommt es 
auf den Boden: Dort kann ein unerfahrenes Tier zu leicht von einem Fuchs oder Hund 
erwischt werden.  
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ǒ Klettern, Hüpfen und Springen  

Das Eichhörnchen ist der geschickteste Kletterer unter den europäischen Säugetieren. Mit 
seinen Krallen an Fingern und Zehen kann es sich sicher an der Baumrinde anklammern. So 
klettert es in Windeseile auch glatte und hohe Baumstämme hinauf und hinunter. Stamm-
abwärts klettert es Kopf voran und hakt dabei die Krallen der nach hinten gestreckten 
Hinterbeine in die Rinde.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
Möchte das Eichhörnchen auf einen benachbarten Baum springen, läuft es auf die dünnen, 
federnden Zweige hinaus. Dabei benutzt es seinen buschigen Schwanz als Balancierstange. 
Auf den dünnen Ästen kann es sich nicht kräftig abstossen. Deshalb wirft es sich zum 
Sprung in die Luft. Den buschigen Schwanz setzt es nun als Steuer- und Schwebehilfe ein.  

 
Das Eichhörnchen kann nicht nur gut klettern und springen: auf der Erde bewegt es sich sehr 
geschickt hüpfend fort. Sogar kleinere Flüsse kann es schwimmend überqueren! 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 


